
Die Volkstanz- und Trachtengruppe Halsdorf e.V. kann in die-
sem Jahr auf eine 50 Jahre alte Vereinsgeschichte zurück-
blicken und führt als Auftaktveranstaltung für dieses Jubiläum
am Samstag, dem 17. März 2012 im Bürgerhaus Wohratal
einen Dorfabend durch. Die Veranstaltung beginnt um 19.30
Uhr.
Der Abend wird unter anderem durch ein traditionelles Pro-
gramm mit Tanz, Gesang und Mundart gestaltet werden.

März 2012 - In Zusammenarbeit mit der Gemeinde Wohratal

Kostenloses Monatsmagazin für Wohra, Halsdorf, Langendorf und Hertingshausen

Bald ist wieder Sommer-reifenzeit! Schon jetzt
bei uns bestellen für z.B. Polo ab 39,- Euro!

Dorfabend Halsdorf
50jähriges Vereinsjubiläum der Volkstanz- und Trachtengruppe Halsdorf e.V.
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Service Wohratal
Sprechstunden der Gemeindeverwaltung

Gemeindeverwaltung WOHRATAL, Halsdorfer Str. 56, 35288 Wohratal
montags bis mittwochs von 08.00 bis 12.00 Uhr 
und von 13.30 bis 16.30 Uhr
donnerstags von 08.00 bis 12.00 Uhr
und von 13.30 bis 18.30 Uhr
freitags von 08.00 bis 13.00 Uhr

Rufnummern der Gemeindeverwaltung
Zentrale 06453 / 6454-0
Fax 06453 / 6454-22
Bürgermeister Peter Hartmann 06453 / 6454-10
Handy: 0160/4461058, Telefon privat: 06425/6250
Anschrift privat: 35282 Rauschenberg, Auf dem Kalk 9
Achim Homberger 06453 / 6454-15
Gunhild Kamann 06453 / 6454-14
Bärbel Schleiter 06453 / 6454-13
Marita Straube-Schneider 06453 / 6454-16
Gerhard Zulauf 06453 / 6454-12
Ines Dicken 06453 / 6454 21
Bauhof der Gemeinde
1. Hofreite Wohra, Biegenstraße 2b, 35288 Wohratal

Tel. 06453 / 648833, Fax 06453 / 6480239
2. Kläranlage Halsdorf, Tel. und Fax 06425 / 1217
Ortsvorsteher
Wohra: Hannelore Keding-Groll, Kreuzackerweg 5, Tel. 06453/1418
Halsdorf: Hans-Georg Scheufler, Hauptstr. 30, Tel. 06425 / 2620
Langendorf: Bernhard Schneider, In den Erlengärten 12, T. 06453 / 7543
Hertingshausen: Angelika Falker, Sommerseite 1, Tel. 06453 7580
Sprechstunde des Ortsgerichtes
Dorfscheune Langendorf, Flohweg 1, 35288 Wohratal, Tel. 06453 / 420
Ortsgerichtsvorsteher Werner Hartmann
Sprechzeiten jeden 1. Mittwoch im Monat von 18-19 Uhr sowie nach 
Vereinbarung,  Tel. 06453 / 7790
Rufnummern der Dorfgemeinschaftshäuser
Ortsteil WOHRA
1. Bürgerhaus Wohratal (Küche), Halsdorfer Str. 56, 06453 / 6454-24
2. Hofreite Wohra (Küche), Gemündener Str. 24,      06453 / 6456-55
Ortsteil HALSDORF, Treffpunkt, Hauptstraße 13,      06425 / 1380
Ortsteil LANGENDORF, Dorfscheune, Flohweg 1,    06453 / 420
Ortsteil HERTINGSHAUSEN
Feuerwehrgerätehaus, Am Zollstock 3,                    06453 / 310
Öffnungszeiten der Gemeindebüchereien
1. Ortsteil WOHRA

donnerstags, Grundschulgebäude, von 18.30 bis 19.30 Uhr
2. Ortsteil LANGENDORF

jeden 2. + 4. Dienstag im Monat, Dorfscheune, 18.00 bis 18.30 Uhr
3. Ortsteil HERTINGSHAUSEN

Ab sofort neue Öffnungszeiten: jeden 1. Dienstag im Monat, 
Feuerwehrgerätehaus, von 16.00 bis 17.00 Uhr 

Schulen in der Gemeinde
Grundschule Wohra, Halsdorfer Straße 3 06453 / 7461
Mittelpunktschule Wohratal, Am Steinboß 8 06425 / 921010
Kindergärten in der Gemeinde
Ev. Kindertagesstätte “Die Arche”, OT Wohra, Männerstatt 14, 06453/7411
Ev. Kindertagesstätte “Sonnenblume”, 
OT Halsdorf, Hauptstraße 23, 06425 / 2233
Freiwillige Feuerwehr Wohratal
Gemeindebrandinspektor Florian Möbus 0151 / 52490068
Stellv. Gemeindebrandinspektor Alexander Bach 06453/645586
Wehrführer WOHRA, Mario Homberger 06453 / 648450
Wehrführer HALSDORF, Stefan Bubenheim 06425 / 921577
Wehrführer LANGENDORF, Ralf Schneider 06453 / 6480480
Wehrführer HERTINGSHAUSEN, Uwe Boucsein  06453 / 551
Feuerwehrgerätehaus WOHRA, Zum Bahnhof 11   06453 / 1717
Feuerwehrgerätehaus HALSDORF, Hauptstr. 13     06425 / 1380
Feuerwehrgerätehaus LANGENDORF, Flohweg 11
Feuerwehrgeräteh. HERTINGSHAUSEN,  Am Zollstock 3, 06453/310

Kunden dienst Service Telefonnummern
Notrufe

Polizei 110
Polizeistation Stadtallendorf 06428 / 93050
Feuerwehr 112
Feuerwehr-Alarmierung aller Wohrataler Wehren über die Notrufzen-
trale. Jeden 4. Freitag im Monat ist um 18.00 Uhr ein Probealarm.
Hauptfeuerwache Marburg 06421 / 17220
Krankentransporte, Zentrale Marburg 06421 / 19222
Arztpraxis: Gemeinschaftspraxis Dr. med. Dina Schweizer, Dr. med.
Karl-Heinz Wenz, Heide Bassaly 06453 / 411
Zahnarztpraxis: Claudia Strack-Guth 06453 / 7211
Apotheke im Wohratal 06453 / 331
Telefonseelsorge (kostenlos)        0800/1110111 und 0800/1110222  

Ärztlicher Notdienst
Sa. 3.3. - So. 4.3.: 
Dr. Keute, Haina-Löhlbach, Tel. 06455/911496
Sa. 10.3. - So. 11.3.: 
Dr. Rosenthal, Haina, Tel. 06456 / 409
Sa. 17.3. - So. 18.3.:
Dr. Uffelmann/Dr. Stenner, Gemünden, Tel. 06453 / 91270
Sa. 24.3. - So. 25.3.:
Praxis Schweizer, Bassaly, Tel. 06453 / 411
Sa. 31.3. - So. 1.4.:
Dr. Uffelmann/Dr. Stenner, Gemünden, Tel. 06453 / 91270

Apothekendienst
Mo. 27.2.-So. 4.3.:Kloster Apotheke Haina, T.06456/336 oder 429
Mo. 5.3. - So. 11.3.: Rosen Apotheke Gemünden, T. 06453/389
Mo. 12.3. -So. 18.3.: Walpurgis Apotheke Gilserberg, T. 06696/500
Mo. 19.3. -So. 25.3.: Apotheke im Wohratal, Wohra, T. 06453/ 331
Mo. 26.3.-So. 1.4.: Adler Apotheke Rauschenberg, T. 06425/ 308
Mo. 2.4. - So 8.4.: Apotheke Rosenthal, T. 06458/1234

Diakoniegesellschaft Wohra-Ohm mbH
Pflegebezirk Wohratal, Pflegedienstleitung:
Christa Cloos, Büro:Steinweg 2, 35274 Kirchhain
Tel. 06422 / 4000, Fax 06422 / 4001
Pflegebezirk Wohratal (mit allen Ortsteilen)
Büro: Hofreite Wohra, Gemündener Str. 24, 35288 Wohratal
Tel. 06453 / 7038.  In Notfällen erreichen Sie den Pflegedienst rund
um die Uhr unter der Nummer 0172 / 6869115.

Pflegestützpunkt Marburg:
Am Grün 16-18, 35037 Marburg, Öffnungszeiten: Mittwoch und Frei-
tag 10.00-12.00 Uhr, Donnerstag 14.00-17.00 Uhr, telef. Erreichbar-
keit: montags bis freitags 10.00-16.00 Uhr, Tel. 06421 405-7400. 

Störfälle in der Wasser- oder Stromversorgung und in
der Abwasserbeseitigung sowie allgemeine Rufbe-
reitschaft
Während der Dienstzeiten der Gemeindeverwaltung bei sämtlichen
Störfällen unter der Telefonnummer: 06453 / 6454-0.
Außerhalb der Dienstzeiten der Gemeindeverwaltung bei Störungen
der:  a) Wasserversorgung und Abwasserbeseitigung
Rufbereitschaft der Gemeinde Wohratal, Tel. 0173 / 5161950 
b) Stromversorgung: E.ON Mitte AG, Kundenservice 01801 / 326000,
Entstörungsdienst Strom 01801 / 326326; Gas 01803 / 346427
c) Allgemeine Rufbereitschaft der Gemeinde Wohratal
Tel. 0173 / 5161950 

Öffnungszeiten der Post-Service-Stelle
Halsdorfer Straße 56, 35288 Wohratal
montags bis donnerstags: 15:00 - 16:00 Uhr
freitags und samstags: 10:00 - 11:00 Uhr

Beseitigung von Tierkörpern, Tierkörperteilen und
Schlachtabfällen:
Zweckverband Rivenich, Am Orschbach 1, (TBA) 54518 Rivenich
Tel. 06508 / 91430, Fax 06508 / 914332

Abfallentsorgung: Müllabfuhrzweckverband Biedenkopf
Hausbergweg 1; 35236 Breidenbach
Telefon: 06465 9269-0; Telefax: 06465 9269-26
E-Mail: info@mzv-biedenkopf.de
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In diesem Jahr organisierten
Andreas Möhl aus Bracht und
Stefan Gilsebach aus Wohra für
die Beschäftigten der Schön-
städter Fa. Holz-Schmidt GmbH
eine Winterwanderung. Im letz-

ten Jahr war der Christenberg
das Ziel einer Wanderung im
Winter. Am Samstag d. 11. Fe-
bruar trafen sich 15 Beschäftigte
der Firma in Bracht und per
pedes streiften sie den Burg-
wald, passierten Langendorf
und die Wacholderweide in der
Nähe des Wohrataler Ortsteils
und erreichten gegen 13 Uhr
"Vollmersborn". Als Wanderfüh-
rer war Ottmar Boucsein aus
Langendorf auserkoren worden.

Kurt Schneider aus Langendorf
erwartete die  Wanderer bei
"Vollmersborn". Er ist zusam-
men mit dem Langendorfer Karl
Hartmann ein Erneuerer von
"Vollmersborn". Im Jahre 2010

machten die beiden den "Born"
zwischen Langendorf und Her-
tingshausen im Wald gelegen zu
einer ansehnlichen Örtlichkeit,
die im Mai des letzten Jahres mit
einem Fest eingeweiht worden
war. Bei einem kurzen Halt am
"Born" erläuterte Kurt Schneider
den Wanderern die Geschichte
über "Vollmersborn" und ver-
sorgte sie  mit wärmenden Ge-
tränken, war doch die Außen-
temperatur eiskalt. Es konnten

sich alle überzeugen, dass im
"Born" Wasser stand. 
Von den Getränken innerlich er-
wärmt gings von "Vollmersborn"
über den "Ammenpfad" zu Fuß
weiter ins Hertingshäuser Schüt-
zenhauses. Dort versorgte sie
Günter Boucsein vom Hertings-

häuser Schützenverein im Haus
beim Tontaubenschießstand mit
einem kleinen Imbiss, bevor des
dann weiter in Richtung Gemün-
den ging. Der Abschluss mit
einem Essen war dann in der
Gaststätte "Hessischer Hof". 
Herbert Schildwächter
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1000 Exemplaren in der Gemeinde Wohratal  kostenlos verteilt. Alle Adress- und Programmangaben sind ohne Gewähr.  Hinweise: Für den Abdruck von Daten aller Art, insbesondere bei den Anzeigen, wird
keine Haftung übernommen. Das Copyright der Artikel, Fotos und Anzeigenentwürfe bleibt beim Verlag. Für unverlangt eingesandte Manuskripte, Datenträger  und Fotos übernehmen wir keine Gewähr. Scha-
densersatzansprüche jeglicher Art sind ausgeschlossen. Wir garantieren nicht, daß jeder abgelieferte oder geplante Beitrag veröffentlicht wird und behalten uns Kürzungen aus Platzgründen vor. Reproduktionen
des Inhalts und Teilen daraus sind nur mit schriftlicher Erlaubnis des Verlags gestattet. Namentlich gekennzeichnete Beiträge geben nicht unbedingt die Meinung der Redaktion wieder. Für die Richtigkeit der An-
zeigen übernimmt der Verlag keine Gewähr. Für nicht gelieferte Zeitungen infolge höherer Gewalt oder andere durch den Verlag nicht zu verschuldender Ereignisse besteht kein Anspruch auf Entschädigung. An-
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Wohratal aktuell

Abendsprechstunden des 
Bürgermeisters in den Ortsteilen 
Die Abendsprechstunden des Bürgermeisters finden an folgenden
Tagen statt
Donnerstag, 08. März Hofreite Wohra, 18.00 - 18.30 Uhr  
Donnerstag, 15. März Treffpunkt Halsdorf, 18.00 - 18.30 Uhr  
Donnerstag, 22. März Dorfscheune Langendorf, 18.00 - 18.30 Uhr
Donnerstag, 29. März Feuerwehrgerätehaus Hertingshausen,
18.00 - 18.30 Uhr
Eine vorherige Anmeldung zu diesen Sprechstunden ist nicht erfor-
derlich. Es besteht aber natürlich die Möglichkeit, Anliegen im Vor-
feld telefonisch (direkte Durchwahl: 06453/6454-10) oder per email
p.hartmann@wohratal.de abzustimmen, damit dann zur Sprech-
stunde auch gleich evtl. erforderliche Unterlagen mitgebracht wer-
den können.

Brandschutztipps 
- Ein Service der FFw Wohratal -

Erste Hilfe
Sie waren sicherlich schon mal in einer Situation, in der Sie die
Hilfe eines Mitmenschen benötigt haben. Sei es zu Hause, in der
Firma, in der Schule oder während Ihrer Freizeit. Um so mehr soll-
te es auch für Sie dann selbstverständlich sein, anderen in Notfall-
situationen zu helfen.
Bei Unfallsituationen oder Menschen in Not zu helfen, ist nicht nur
eine sittliche, sondern auch eine rechtliche Pflicht. Unter Erster
Hilfe versteht man die ersten Hilfsmaßnahmen, die Sie an Ort und
Stelle einleiten, bevor der Betroffene in ärztliche Behandlung
kommt. Wirkungsvolle Erste Hilfe setzt eine gute Ausbildung vor-
aus, denn die plötzliche Notwendigkeit zur Hilfeleistung lässt kaum
Zeit, nachzulesen, welche Art von Erster Hilfe geleistet werden
muss. Durch den Notfall kommt es bei den Ersthelfern und den in
der Umgebung stehenden Personen häufig zu unüberlegtem Ver-
halten. Deshalb ist es wichtig, dass Sie versuchen, durch Ruhe, si-
cheres Auftreten und umsichtiges Handeln und 
beruhigenden Zuspruch auf die Betroffenen und umherstehenden
Passanten einzuwirken, um damit weitere Schäden zu verhindern.
Sie helfen auch, wenn Sie unbedachtes und falsches Eingreifen
Dritter verhindern. (Quelle: Deutsches Rotes Kreuz).
Wann war Ihr letzter Erste-Hilfe-Kurs? Nicht Wenige beantworten
diese Frage mit: "Damals zum Führerschein." Tritt dann eine Not-
situation ein, sind die meisten erst einmal unsicher.
Zahlreiche Rettungsdienstorganisationen bieten Kurse in Erster
Hilfe an, bei denen Sie nicht nur Wissenslücken schließen, son-
dern mithilfe von Puppen auch die praktische Umsetzung trainieren
können. Das kann helfen, Ängste und Unsicherheiten abzubauen.
Denn wichtig ist im Notfall vor allem, dass Sie etwas unternehmen.
Merken Sie sich daher vor allem auch die Notrufnummer 112.

Schönstädter Fa. Holz-Schmidt 
erwanderten "Vollmersborn"

Kinderflohmarkt beim Basar am
17.03.2012  in der Hofreite Wohra
Hallo Kinder!
Habt Ihr Spiel-
sachen mit
denen Ihr nicht
mehr spielt 
oder andere gut
erhaltene
Dinge, die Ihr
gern verkaufen
wollt?
Dann macht
doch einfach
mit beim Kin-
derflohmarkt am
Samstag, 
dem 17.03.2012
von 11.30 bis
14.00 Uhr.
Da nur eine be-
grenzte Anzahl
an Tischen verfügbar ist, meldet Euch bitte bei 
Stephanie Kauffeld-Palm unter Tel.-Nr. 06453/645290 bis zum
10.03. an.



Wohrataler Jugendfeuerwehr veranstaltete einen 12 stündigen
Erste Hilfe (EH) Kurs am 18.2. und 19.2. in Langendorf.
In Zusammenarbeit mit den Maltesern haben sich 19 Mädchen und
Jungen im Alter von 10 bis 15 Jahren in der Ersten Hilfe ausbilden
lassen. Sie sprachen über die Wirkungen von Verbrennungen, Ver-
giftungen, Verätzungen und Erkrankung sowie deren Behandlun-
gen. Die praktischen Phasen kamen dabei nicht zu kurz, so wurden
den Jugendlichen durch den Ausbilder Klaus Rückeberg der Ret-
tungsgriff, die (stabile) Seitenlage wie aber auch der bekannte
Druckverband erklärt.
Ganz im Mittelpunkt des Kurses stand die Sensibilisierung für das
Helfen sowie Handeln. 
Was ist denn erste Hilfe? Schon ein Notruf abzusetzen kann Men-
schenleben retten und dies kann jeder. In der nächsten Stufe kommt
das aktive Handeln wie etwa die Person ansprechen, Vitalfunktionen

(Atmung) überprüfen und je Fall entweder bei vorhandener Atmung
die Seitenlage anwenden, bzw. bei Bewusstlosigkeit mit der Herz-
lungen- Wiederbelebung (HLW) beginnen bis der Rettungsdienst vor
Ort ist. Dies alles haben die Jungfeuerwehrleute mit Spaß aber
Ernsthaftigkeit gelernt.
Mit Fallbeispielen aus dem alltäglichen Leben konnten die Jugendli-
chen ihr frisch erworbenes Wissen testen. Darunter war der Fall
eines Wanderers, der umgeknickt war und nicht mehr laufen konn-
te.
Alle waren sich einig, dass ihnen der Kurs sehr viel Freude bereitet
hat, durch die gute Mischung aus Theorie und Praxis.
Zum Abschluss erhielten die Absolventen ihre EH Bescheinigung
wie auch ein Erste Hilfe Set für unterwegs.
GJFW Stefan Meß

Vorankündigung - Sonderabfall-Klein-
mengensammlung am 03.04.2012
Die nächste Sonderabfall-Kleinmengensammlung in der Gemeinde
Wohratal findet am Dienstag, den 03.04.2012 in der Zeit von 15.30
Uhr bis 17.30 Uhr auf dem Parkplatz beim Bürgerhaus Wohratal
statt. Eine Abgabe von Sonderabfällen außerhalb der genannten
Öffnungszeit ist nicht möglich.
Der Betrieb für Abfallwirtschaft (BefA) weist ausdrücklich darauf hin,
dass die Sonderabfälle persönlich am Sammelfahrzeug abgegeben
werden müssen. Es ist nicht zulässig und daher strafbar, Abfälle un-
beaufsichtigt auf öffentlichen Verkehrsflächen oder sonst allgemein
zugänglich abzustellen.
Angenommen werden folgende Abfälle:
- Farben und Lacke - Holzschutz- und Imprägnierungsmittel
- Dispersions- und Wandfarben
- Lösungsmittel und lösungsmittelhaltige Substanzen aller Art
- Haushaltsfette und -öle (kein Motorenöl)
- Kleber, Leime, Spachtel - Drogerie- und Kosmetikartikel
- Fotochemikalien
- Pflanzenschutz- und Schädlingsbekämpfungsmittel
- Batterien (auch Autobatterien)  - Leuchtstoffröhren
- Spraydosen - Säuren, Beizen, Laugen
- Ölfilter, leere Ölbehälter, ölgetränkte Lappen usw.
- PCB-Kondensatoren - Quecksilberthermometer
- quecksilberhaltige Schalterelemente
Von der Annahme ausgeschlossen sind:
- Munition - Chemische Kampfstoffe
- Gasflaschen sowie Feuerlöscher - Infektiöse Abfälle
- Asbest und asbesthaltige Produkte
- Altmedikamente (werden von den Apotheken kostenlos zurückge-
nommen) - Altöl (Motoren- und Getriebeöl)
Nach dem Abfallgesetz ist seit dem 01.07.1987 derjenige, der ge-
werbsmäßig Verbrennungsmotoren- oder Getriebeöle abgibt, ver-
pflichtet, gebrauchte Verbrennungsmotoren- oder Getriebeöle
zurückzunehmen. Heben Sie daher den Kaufzettel auf und legen
Sie ihn bei der Rückgabe des Altöls vor.
Sonderabfälle aus Haushaltungen werden kostenlos entgegenge-
nommen. Bei Gewerbebetrieben und Dienstleistungsunternehmen
kann gemäß der Abfallsatzung des Landkreises Marburg-Bieden-
kopf eine Gebühr erhoben werden. Gewerbebetriebe und Dienstlei-
stungsunternehmen können das Angebot der Sonderabfall-Klein-
mengensammlung nur dann in Anspruch nehmen, wenn nicht mehr
als insgesamt 500 kg Sonderabfälle jährlich anfallen.
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Neue Ersthelfer im Wohratal

Immer für alle dagewesen.
Immer das Beste gewollt.
Immer das Beste gegeben.
Wir haben das Beste verloren

D A N K S A G U N G
Es war uns ein großer Trost, in der
Stunde des Abschieds so viele liebe
Menschen um uns zu haben. Daher
möchten wir uns auf diesen Wege ganz
herzlich bedanken für die vielen 
Zeichen der Anteilnahme durch Worte,
Blumen, Kränze und Geldspenden für
späteren Grabschmuck. 

Unseren besonderen Dank gilt dem
Pflegepersonal der Diakoniegesellschaft
Wohra-Ohm, Herrn Dr. med. Stenner für
die langjährige hausärztliche Betreuung,
sowie Herrn Pfarrer Noll  für die würde-
volle Gestaltung der Trauerfeier.   

Im  Namen der Familie:
Maria Amrhein
Wohra, im Februar 2012 23.01.2012

Friedrich Peter
Amrhein

*  16.12.1930

Besuchs- und Begleitdienst
Herzliche Einladung zu unserem nächsten Begegnungs-Café

am Dienstag,  27.3.2012  ab 15.00 , im Bürgerhaus Wohratal.
Thema dieses Nachmittags wird sein: Was ist im Alter zu beden-
ken? - Was ist eine Patientenverfügung? - Wo kann ich mir Hilfe
und Auskunft holen - und wie und wo finde ich Unterstützung?
Ein Berater des Pflegestützpunkts Marburg wird über alle diese
Fragen informieren.
Vielleicht haben Sie aber eigene Fragen, die er gerne beantworten
wird. Schreiben Sie sich Ihre Fragen doch schon mal auf.
Wie immer gibt es Kaffee und Kuchen. Wir holen Sie auch wieder
ab, sollten Sie keine Fahrgelegenheit haben.
Melden Sie sich dann bitte kurz vorher bei: Frau Ines Dicken Tel.
06453 645421 oder Frau Brigitte Pandikow Tel. 06425 80091.
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Nach dem Begrüßungslied "Die Geige" des gemischten Chores
wurde sich mit einem deftigen Essen gestärkt. 
Danach folgten -
als besonderer
Programmpunkt -
die Ehrungen ver-
dienter Mitglieder.
Der Vorsitzende
des Sängerkreises
Wohratal, Kurt Wil-
helm Nau, der
immer wieder
gerne den gemütli-
chen Abend des
MGV besucht,
ehrte die aktiven
Sängerinnen und Sänger des MGV Halsdorf mit einer Urkunde und
einer Nadel. Er sprach ihnen Dank und Anerkennung für ihren uner-
müdlichen Einsatz aus. Anschließend wurden durch die Vorsitzende
Petra Braun sieben Mitglieder mit einer Urkunde für ihre langjährige
Treue zum Verein geehrt. 
Nach den Ehrungen folgte der humoristische Teil des Abends.
Wilhelm Engel trug zwei Gedichte von Friedrich Stoltze in Frankfur-
ter Mundart vor: "Dein Frankfurter Verein in New York" und "Das
Tröppche". Danach baute Helmut Becker ein altes Tonbandgerät auf

und spielte, zur Überraschung der Gäste, eine Aufnahme eines Ge-
dichtvortrages von Heini Metke vor. Dieser hatte 1960 anlässlich
einer voraus gegangenen Vereinsfahrt nach Hamburg dieses Ge-
dicht verfasst. Es spiegelte in lustiger Reimfolge die Erlebnisse der
Fahrt wieder. Werner Schollmeier sorgte für Unterhaltung mit den
Gedichten "Der Lehmklumpen" und "Auf der Hühnerfarm". Dort
konnte ein Papagei nicht von den Hühnern lassen.
Petra und Karl-Heinz Braun boten bei dem Sketch "Das Rennpferd"
einen Dialog am Frühstückstisch wie er in jeder Ehe vorkommen
könnte. Zwischen den Darbietungen wurde zu Akkordeon-Live-
Musik gesungen und geschunkelt bis in die späten Abendstunden.
Ehrungen durch den Sängerkreis Wohratal:
25 Jahre Singen im Chor: Martha März, Peter Engel, Walter Horbel
40 Jahre Singen im Chor: Wilfried Jung
Ehrungen für
25 Jahre Mitgliedschaft im Verein: Heinz Hoch, Hartmut Dörr,
40 Jahre Mitgliedschaft im Verein: Wilhelm Bubenheim, Karl Hamel,
60 Jahre Mitgliedschaft im Verein: Hans Bubenheim, Helmut Becker,
Ernst Morneweg 9.2.2012, Petra Braun 

Am 4. Februar fand im "Treffpunkt" Halsdorf der traditionelle
"Gemütliche Abend" des MGV 1873 Halsdorf statt.

Schießgemeinschaft Wohratal
Schützenverein Halsdorf Schützenverein Wohra

Einladung zur Jahreshauptversammlung
Liebe Schützenschwestern und Schützenbrüder, 
am Freitag, dem 16.03.2012, findet um 20:00 Uhr unsere gemein-
same Jahreshauptversammlung im Aufenthaltsraum des Schieß-
standes im  Bürgerhaus Wohratal statt.
Tagesordnung:
1. Begrüßung 2. Totenehrung
3. Berichte des Vorstandes

a) Verlesen der Protokolle   b) Sportbericht
c) Kassenbericht d) Bericht der Kassenprüfer

4. Entlastung des Kassierers 
5. Verschiedenes 6. Gemütliches Beisammensein
Alle Mitglieder der Schießgemeinschaft, sowie der Schützenverei-
ne Wohra  und Halsdorf sind herzlich eingeladen und werden um
ihre Teilnahme gebeten.
Es erfolgen keine personenbezogenen Einladungen
Mit freundlichem Schützengruß     
gez. Gerhard Paesler, 1. Vors.

Ein herzliches Dankeschön!
Für die zahlreichen Glückwünsche und Geschenke zu 
unserer

Goldenen Hochzeit
möchten wir uns bei allen Gratulanten, Verwandten, 
Nachbarn und Freunden recht herzlich bedanken. Ein 
besonderer Dank geht an Herrn Pfarrer Matthias 
Weidenhagen und dem Männergesangverein mit Frauen-
chor Halsdorf für die wunderschöne Gestaltung des 
Gottesdienstes, dem Posaunenchor Halsdorf und der Trach-
tenkapelle Wohratal für die musikalische Umrahmung un-
serer Feier sowie dem Team der Gaststätte Deutsches Haus
Josbach für die sehr gute Bewirtung.
Lieben Dank für einen wunschschönen Tag, den wir immer
in sehr guter Erinnerung behalten werden.

Halsdorf, im Februar 2012
Erna und Heinrich Trümner
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Haushalt und Haushaltssicherungskonzept 2012 
Die Gemeindevertretung Wohratal hat in ihrer Sitzung am
07.02.2012 den Haushaltsplan 2012 mit Haushaltssatzung sowie
das erforderliche Haushaltssicherungskonzept beschlossen. Der
Beschluss erfolgte einstimmig, es gab keine Enthaltungen.
Der Ergebnishaushalt weist Ausgaben in Höhe von 3.805.998,00
Euro aus. Auf der Einnahmeseite stehen hingegen 3.305.767,00
Euro, so dass sich ein Fehlbetrag von 500.231,00 Euro ergibt. Aus
diesem Grund musste ein Haushaltssicherungskonzept aufgestellt
werden.
Eine Erhöhung der Grundsteuern erfolgt in diesem Jahr nicht. Dafür
musste allerdings die Gewerbesteuer von 325% auf 332% erhöht
werden, um so die Kreisumlagenerhöhung ausgleichen zu können. 
Im Bereich der Allgemeinen Finanzwirtschaft steigen die diesjähri-
gen Einnahmen um 26.800 Euro. Allerdings steigen dort auch die
Ausgaben um 117.480 Euro. Dies liegt insbesondere daran, dass
unsere Gemeinde in diesem Jahr rund 65.300 Euro mehr Kreisum-
lage und 57.400 Euro mehr Schulumlage an den Landkreis zahlen
muss.
Es gibt aber auch durchaus Positives zu berichten. 
Zum 31.12.2011 wurde der für die Jahre 2009, 2010 und 2011
tatsächlich in Anspruch genommene Kassenkredit von der Gemein-
dekasse mit rund 714.000 Euro ermittelt. Dieser Betrag fiel deutlich
niedriger aus, als zunächst erwartet.
Entgegen der Einschätzung vom August 2011 hat sich das 4. Quar-
tal 2011 bei dem Gemeindeanteil an der Einkommenssteuer positiv
entwickelt, so dass der im Haushalt 2011 veranschlagte Einnahme-
ansatz bei dem Gemeindeanteil an der Einkommensteuer von
740.000 Euro bis auf 1.868,05 Euro erreicht werden konnte. Bisher
wurde bei dem Einkommensteueranteil von einem Einnahmeausfall
von rund 77.000 Euro ausgegangen.
Unter Wertung dieser Entwicklungen konnte der bei der Haushalts-
aufstellung geplante Gesamtbetrag der Kassenkredite um 250.000
Euro auf 1.500.000 gesenkt werden.
Im beschlossenen Finanzhaushalt, dem investiven Haushalt, betra-
gen die Einzahlungen aus Investitionstätigkeit 141.900 Euro. Die
Ausgaben aus Investitionstätigkeit liegen bei 341.900 Euro.
Für die investiven Maßnahmen ist es erforderlich, Kredite in Höhe
von 200.000 Euro aufzunehmen. Es erfolgt in diesem Jahr allerdings
auch eine Tilgung in Höhe von 200.400 Euro, so dass das verwal-
tungsseits gesetzte Ziel der Vermeidung einer Nettoneuverschul-
dung erreicht werden konnte.
Die Gesamtschulden der Gemeinde Wohratal belaufen sich zum
Ende des Haushaltsjahres 2012 voraussichtlich auf 4.398.000 Euro.
Zum Ende des Haushaltsjahres 2010 lagen sie bei 4.525.000 Euro. 
Es können noch Brötchen gebacken werden, allerdings nur kleine!
Der Großteil der Investitionen erfolgt dieses Jahr im Feuerwehrbe-
reich mit insgesamt 144.000 Euro zuzüglich einer Verpflichtungser-
mächtigung (Zusage zur Mittelbereitstellung im Jahr 2013) in Höhe
von 31.500 Euro. Neben diesen Mitteln stehen im Ergebnishaushalt
für den Bereich der Feuerwehren weitere rund 75.000 Euro zur Ver-
fügung. Der weitere Investitionsschwerpunkt liegt im Bereich der
Brückensanierungen.  Eine Konzentrierung auf den Bereich der Er-
ledigung von Pflichtaufgaben ist auch in den nächsten Jahren erfor-
derlich, will man einen Schuldanstieg vermeiden. "Es geht zwar was,
aber nicht alles auf einmal!"

Verfahrensstand Vermarktung Gewerbegebiet Halsdorf
Wie bereits berichtet, gibt es Interesse eines Lebensmitteldiscoun-
ters am Standort "Gewerbegebiet Halsdorf". Verwaltungsseits wur-
den hierzu verschiedene Möglichkeiten zur Verwirklichung des Pro-
jektes geprüft. Dabei schied eine Vorfinanzierung der Er-
schließungsmaßnahmen (Wasser, Abwasser, Straße) infolge der
schwierigen finanziellen Situation durch die Gemeinde aus. Es
wurde daher ein Vertrag mit einem privaten Investor abgeschlossen.
Dieser hat nun kürzlich den folgenden Verfahrensstand mitgeteilt:
Der Investor beabsichtigt das Gebäude für einen Lebensmitteldis-
counter zu bauen und dann zu vermieten. Es wurde ein Mietwert er-
mittelt, der noch durch die Geschäftsleitung des Lebensmitteldis-
counters genehmigt werden muss.
Der Investor hat nun ein Architektenbüro damit beauftragt, die Vor-

planung für einen Lebensmitteldiscounter zu erstellen. Diese Vorpla-
nung muss dann von der Geschäftsleitung des Lebensmitteldis-
counters genehmigt werden. Wenn dies geschieht (und eine Eini-
gung über den Mietpreis erfolgt), kann ein konkreter Mietvertrag zwi-
schen Investor und Lebensmitteldiscounter abgeschlossen werden.
Parallel dazu ist der Investor damit beschäftigt, die Erschließungs-
planung (Straße, Wasser, Abwasser) zu erstellen und die notwendi-
gen Genehmigungen einzuholen.
Der Investor hat weiterhin, Zitat, mitgeteilt, "dass auch die Vermark-
tung weiterer Gewerbeflächen vorangetrieben wird, um das gesam-
te Gewerbegebiet mit Leben zu füllen."
Sollte, so der Investor, alles optimal laufen, so könnte bis
Anfang/Mitte April ein Mietvertrag unterzeichnet und anschließend
der Bauantrag gestellt werden. Parallel dazu muss dann das Bau-
leitplanverfahren fortgesetzt werden. Der Investor strebt dann nach
eigener Aussage an, im Herbst mit dem Bau zu beginnen und ca. im
Frühjahr nächsten Jahres das Bauvorhaben fertig gestellt zu haben.
Grundvoraussetzung für die Verwirklichung ist also, dass in den
nächsten Wochen ein Mietvertrag zwischen dem Investor und der
Discounterkette abgeschlossen werden kann.

Nutzung von Windkraft in den Wohrataler Gemarkungen
Die Kartendarstellungen der Potenzialflächen für Windenergie, Bio-
masse und Photovoltaik im Landkreis Marburg-Biedenkopf sind von
der Oberen Landesplanungsbehörde des Regierungspräsidiums
(RP) Gießen übersandt worden und hier am 30.01.2012 eingegan-
gen.
Für Wohratal ergeben sich nach den Planunterlagen 11 Teilflächen
mit einer Windgeschwindigkeit von 5,5 m/s bis 5,75 m/s, die bei einer
Höhe von 140 m ausgewiesen sind. Die Windgeschwindigkeit liegt
damit in der unteren Werteskala der Windgeschwindigkeiten.
Es handelt sich bei den Karten allerdings nur um die Darstellung des
technischen Potenzials, d.h. diesem Potenzial liegen diejenigen
Flächen zugrunde, die für eine Nutzung Erneuerbarer Energien ma-
ximal zur Verfügung stehen könnten, wenn nur die wesentlichen
Ausschlussflächen wie beispielsweise Siedlungsflächen mit ange-
messenem Puffer abgezogen werden.
Weitere raumordnerische Kriterien wie Avifauna (Vogelartenschutz),
Flora und Fauna (Pflanzen- und Tierartenschutz, Fledermausarten,
Biotopflächen, wertvolle Wiesenflächen, Auenverbund), FFH-Gebie-
te (Vogelschutzgebiete) wurden nicht berücksichtigt. Bevor Teile die-
ser Potenzialflächen künftig als Vorranggebiete für Windenergienut-
zung im Regionalplan ausgewiesen werden können, sind weiteren
Kriterien zu berücksichtigen.
Ein Ziel der regionalplanerischen Steuerung ist zum Beispiel, Wind-
energieanlagen in Gruppen von mindestens 3 Anlagen zu bündeln.
Als nächster Schritt findet am 06.03.2012 verwaltungsseits ein Be-
ratungstermin mit der Oberen Naturschutzbehörde des Regierungs-
präsidiums Gießen statt. Dort sollen die einzelnen Potentialflächen
auf ihre Verträglichkeit abgestimmt werden. Danach wird es möglich
sein, eine weitere Konkretisierung der genannten 11 Teilflächen vor-
zunehmen.
Grundsätzlich ist anzumerken, dass verwaltungsseits im Vorfeld be-
wusst keine Kontaktaufnahme mit externen Planungsbüros erfolgte,
obwohl sich diese durchaus angeboten hatten, auch für Wohratal ko-
stenlose Planungen zu erstellen. 
Bei Kommunen, die sich für dieses Modell entschieden haben, hat
sich nämlich erwartungsgemäß mittlerweile die Problematik erge-
ben, dass sich diese Anbieter bereits potentielle Flächen für die Win-
denergie durch Vorverträge mit privaten Grundstückseigentümern
gesichert haben. Diese Rechte werden dann an entsprechende
Großinvestoren verkauft und die Wertschöpfung kommt somit nicht
in der Bürgerschaft an. Grundstückseigentümern wird daher emp-
fohlen, im Vorfeld keine rechtlich verbindlichen Vorverträge mit po-
tentiellen Windkraftplanern abzuschließen, da sie sich dadurch ein-
seitig binden.
Das Wohrataler-Modell wiederum basiert auf der Idee, auf gemein-
deebene passende Flächen festzulegen und den Bürgerinnen und
Bürgern die Möglichkeit zu geben, sich selbst als zu beteiligen. Vor-
rangig wäre hier ein Betreibermodell als Genossenschaft mit Beteili-
gung von Bürgern, heimischen Investoren und Kreditinstituten denk-
bar. 

Feuerwehrgerätehaus Langendorf
Der Gemeindevorstand hat die Planungsentwürfe für den An- und
Umbau positiv bewertet.  Der Antrag auf Gewährung einer Landes-
zuwendung wurde gestellt.

Aus der Gemeinde-
verwaltung berichtet



Verlegung der Bücherei Wohra
Der Gemeindevorstand hat das Angebot des Landkreises Marburg-
Biedenkopf über die Verlegung der Gemeindebücherei Wohra in die
Hofreite Wohra angenommen.
Der Landkreis stellt der Gemeinde für die Verlegung 34.000 Euro zur
Verfügung. Im Gegenzug verzichtet die Gemeinde Wohratal auf ihr
Nutzungsrecht in der Grundschule und überträgt dem Landkreis die
teilweise gemeindeeigene Fläche des Pausenhofes.
Die erforderlichen Haushaltsmittel wurden mit dem beschlossenen
Haushaltsplan 2012 in der Einnahme und Ausgabe mit jeweils
34.000 Euro bereitgestellt.

Gerne beantworte ich Ihnen weitere Fragen zu den o.g. Themen.
Ihr Bürgermeister Peter Hartmann

Aktionstag Pflege alter Obsthochstämme
Liebe Bürgerinnen und
Bürger
Aus ökologischen und
landschaftsprägenden
Gründen sollten Obst-
baumbestände und deren
Baumveteranen um die
Ortskerne möglichst lange
in ihrer Stabilität und Vita-
lität erhalten werden.
So können sich Spazier-
gänger an dem kleinst Bio-
top "Obstbaum", den Blü-
ten, Insekten und Vögeln,
wie auch im Herbst an den
Früchten erfreuen und
laben.
Die Ortsbeiräte Wohra und
Halsdorf,  möchten daher
im März zu einem Aktions-
tag Obstbaumpflege aufru-
fen, wo unter Anleitung
Pflegemaßnahmen durch-
geführt werden sollen. Es
wird um rege Beteiligung der Bürger gebeten. Bitte soweit vorhan-
den Schnittwerkzeuge wie Säge, Ast- und Baumschere mitbringen.
Treffpunkt: Samstag, 10.03.2012, 9:00 Uhr,Hofreite Wohra
Samstag, 24.03.2012, 9:00 Uhr,Treffpunkt Halsdorf
INFO: 
Ortsvorsteher Wohra, Hannelore Keding-Groll, Tel. 06453 1418
Ortsvorsteher Halsdorf,  Hans-Georg Scheufler, Tel. 06425 2620
oder Heinrich Bornmann, Tel. 06453 1235

Ferienspiele 2012 Wohratal    
Hallo Kids !!!
Bist du zwischen 6 und 12 Jahre alt und hast du Lust auf zwei span-
nende Sommerferienwochen mit einer Menge anderer Kids? Dann
bist du genau richtig bei uns! Die Gemeinde Wohratal veranstaltet in
der Zeit vom 02.07. - 13.07.2012 zum siebzehnten Mal für dich und
deine Freunde ihre Sommerferienspiele. Sie finden täglich von 8.30
Uhr bis 12.45 Uhr, auf dem Gelände der "Hofreite" und dem alten
Sportplatz in Wohra statt. Auf dem Programm stehen viele sportliche
Aktivitäten sowie Spiele und Basteln. Natürlich finden die Aktivitäten
bei gutem Wetter überwiegend im Freien statt. Das Thema in die-
sem Jahr lautet "Piraten". Im Preis inbegriffen ist ein Bus-Transfer,
der dich morgens und mittags holt bzw. dich auch wieder in deinen
Ortsteil bringt. Natürlich darf auch ein leckeres Frühstück nicht feh-
len!                                                                                               
Anmeldung zu den 17. Ferienspielen der Gemeinde Wohratal
Liebe Eltern, 
wenn Sie Ihr/e Kind/er an den Ferienspielen teilnehmen lassen wol-
len, füllen Sie bitte den Anmeldeabschnitt, einen für jedes Kind, aus
und geben ihn spätestens bis zum 15. Juni 2012 in der Gemeinde-
verwaltung ab. Die Eltern der teilnehmenden Kinder bekommen
nach der Anmeldebestätigung weitere Informationen. Ansprechpart-
ner und Ferienspielleiter, Herr Hans-Werner Heckmann, OT. Wohra,
Halsdorfer Straße 15, 35288 Wohratal, Telefon-Nr. 06453 - 254. Der
Elternbeitrag beträgt für das erste Kind einer Familie  70,-- €. Für
das  zweite Kind einer Familie sind es 35,00 €. Ab dem dritten Kind
einer Familie wird kein Elternbeitrag erhoben. Für Erziehungsbe-
rechtigte, die Hilfe zum Lebensunterhalt oder Grundsicherung nach
den Sozialgesetzbüchern SGB II und SGB XII sowie Arbeitslosen-
geld I erhalten, entfallen ebenfalls die Teilnahmekosten.

DIENSTGEBÄUDE Halsdorfer Str. 56, 35288 Wohratal, 
SPRECHZEITEN:  Mo. bis Mi. von 08.00  - 12.00 Uhr, und 13.30 bis
16.30 Uhr, Do. 08.00  - 12.00 und 13.30 - 18.30 Uhr, Fr.  08.00  -
13.00 Uhr
BANKVERBINDUNGEN: Sparkasse Marburg-Biedenkopf 
BLZ 533 500 00 - Kto-Nr. 74003591; Spar- u. Kredit-Bank Gemün-
den, BLZ 520 690 29 - Kto-Nr.  56464; VR Bank HessenLand eG
BLZ 530 932 00 - Kto-Nr. 6470521

-------------------------------------------------------------------------------------
Name, Vorname des Kindes:

............................................................................................................

Geburtstag: ...............................................

Name der Eltern:   
............................................................................................................

Telefon: ...............................................

Adresse (Straße, Ortsteil)

............................................................................................................

Name des Hausarztes:  
............................................................................................................
Mein Kind kann schwimmen:             ja  O nein O
Mein Kind darf schwimmen/baden:     ja  O nein O
Mein Kind ist gegen Tetanus geimpft:  ja  O nein O
Krankheiten und Allergien Ihres Kindes bitte auf gesondertem Blatt
dieser Anmeldung beifügen.
Durch meine Unterschrift bestätige ich, dass ich die Verantwortung
für mein Kind übernehme, sobald dieses das Ferienspielgelände
ohne Erlaubnis verlässt.

Wohratal, den  .........................................

.........................................................................................
Unterschrift d. Erziehungsberechtigten
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Einkehr
Bei einem Wirte, wundermild;
da war ich jüngst zu Gaste;
ein goldner Apfel war sein Schild
an einem langen Aste. 
Es war der gute Apfelbaum,
bei dem ich eingekehret;
mit süßer Kost und frischem Schaum
hat er mich wohl genähret. 
Es kamen in sein grünes Haus
viel leichtbeschwingte Gäste;
sie sprangen frei und hielten Schmaus
und sangen auf das beste. 
Ich fand ein Bett zu süßer Ruh
auf weichen, grünen Matten;
der Wirt, er deckte selbst mich zu
mit seinem kühlen Schatten. 
Nun fragt' ich nach der Schuldigkeit,
da schüttelt' er den Wipfel. 
Gesegnet sei er allezeit
von der Wurzel bis zum Gipfel! 
Ludwig Uhland

Neue Transportwagen in der Hofreite
Schon lange ein Problem in der Hofreite waren ein fehlender Stuhl-
und Tischtransportwagen. Der Umgang mit Stühlen und Tischen
beim Auf- und Abbau einer Veranstaltung war vor allem für den
Fußboden extrem belastend aber auch für die Veranstalter sehr be-
schwerlich.
Dank einer Spende der Kleiderkammer Wohra in Höhe von 400 €
sowie dem Arbeitseinsatz von Wilfried Theiss und Gerhard Dawe-
deit konnte diese Situation eindeutig verbessert werden. Eine
Stuhlkarre und 2 Tischwagen stehen nun zur Verfügung und kön-
nen in Zukunft beim Auf- und Abbau eingesetzt werden.
Ein herzliches Dankeschön dem Spender- und Helferteam
vom Ortsbeirat Wohra.
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Sehr erfolgreiche Jugendfeuerwehr und
marodes Feuerwehrhaus
Die Jahreshauptversammlung der Langendorfer Feuerwehr
fand am Samstag, 21. Januar 2012 in der Dorfscheune mit 40
Teilnehmern statt. 
Wehrführer und Vereinsvorsitzender Ralf Schneider eröffnete die
Versammlung und begrüßte die Teilnehmer. Es folgten die Grußwor-
te von Bürgermeister Peter Hartmann, der den Feuerwehrkamera-
den für ihre geleistete Tätigkeit dankte und für die nächsten Jahre
hohe Investitionen im Bereich Feuerwehr ankündigte. Gemeinde-
brandinspektor Florian Möbus sagte, dass - bei der heutigen Vielfalt
der Anforderungen und Aufgaben - eine leistungsstarke Feuerwehr
nur durch die regelmäßige Teilnahme an Übungen und Unterwei-
sungen erreicht werden kann. Wie Ralf Schneider in seinem Bericht
mitteilte, gab es im vergangenen Jahr 9 Einsätze. Zwei mal rückte
man zu Schornsteinbränden und einmal zu einem Entstehungs-
brand aus. Außerdem sorgten zwei Ölspuren, einmal "Öl auf Ge-
wässer" und eine ausgelöste Brandmeldeanlage für Alarmierungen.
Viel zu tun gab es im September nach starkem Regen an verschie-
denen Stellen im Dorf und im November brannte der Fahrradschup-
pen des Asylantenheimes Wohra. Beim Osterfeuer wurde ein
Brandsicherheitsdienst gestellt und beim mehrtägigen Ragnarock-
Festival im Juli übernahm die Wehr diese Aufgabe zusammen mit
den Kameraden aus Wohra. Monatliche Übungen wie z. B. ein Ver-
kehrsunfall, der Einsatz des IFEX-Löschsystems, ein Gebäude-
brand und wichtige Unterweisungen standen auf dem Dienstplan
und wurden zusammen mit der FFw Wohra absolviert. Für alle
Wohrataler Wehren gab es im Juni eine Alarmübung auf dem Rei-
terhof in Langendorf um die örtlichen Gegebenheiten und den Um-
gang mit Pferden im Brandfall kennen zu lernen. Im September
wurde ein Übungstag der FFw Wohratal mit verschiedenen Stati-
onsausbildungen auf dem alten Sportplatz in Wohra durchgeführt. 4
Kameraden absolvierten Lehrgänge und es wurde ein Erste-Hilfe-
Lehrgang angeboten. Außerdem beschäftigte man sich mit dem
Prüfen der Hydranten und den neuen Funkrufnamen. Für gute
Laune und Spaß sorgten der Besuch des Kreisfeuerwehrtages in
Sarnau, die Teilnahme am "Tag der Feuerwehr" in Halsdorf, ein Grill-
Abend bei Adolf Gade und die Weihnachtsfeier auf dem Sportplatz. 
Jugendwart André Möbus blickte in seinem Bericht wieder auf ein
sehr erfolgreiches Jahr zurück. Die Jugendfeuerwehr Langendorf
hatte in 2011 15 Mitglieder, man konnte mit 2 Wettkampfgruppen
starten. Beim Kreiswettkampf am Pfingstsonntag in Lohra sorgten
die Jugendlichen wieder für eine Sensation. Die Jugendfeuerwehr
Langendorf wurde - wie bereits auch in 2010 - Kreismeister und

Vize-Kreismeister und beide Gruppen qualifizierten sich erneut für
den Landesentscheid der Feuerwehren am 28. August 2011 in
Lorsch/Bergstraße. Außerdem konnten die Jugendlichen beim 6.
Region-Burgwald-Cup (Deutschlands größtem offenen Wettbewerb
für Jugendfeuerwehren mit 4 Wettbewerben und in 2011 32 teilneh-
menden Mannschaften) gute Erfolge zählen, sie belegten einen 5.
und einen 8. Platz. Beim Landesentscheid erreichten sie Platz 12
und 15 bei einer Teilnahme von 37 Mannschaften. André Möbus
dankte - neben allen Unterstützern der Jugendfeuerwehr - beson-
ders dem stellvertretenden Jugendwart Sven Hartmann für sein
hohes Engagement. Ralf Schneider konnte auf der Versammlung
die folgenden Beförderungen aussprechen: Henrik Gimpel, Sven
Hartmann, Christian Metke, Peter Müller, Björn Ochs, Dominik Rein-
hardt, Stephan Waldschmidt (alle zum Oberfeuerwehrmann) und
Manuel Schäfer (zum Hauptfeuerwehrmann).
Besonders interessant waren erste Entwürfe zur Sanierung des
Feuerwehrhauses, die von Wehrführer Schneider gezeigt wurden.
2011 fiel die Überprüfung durch den Technischen Prüfdienst negativ
aus. Wurde das Langendorfer Feuerwehrhaus bereits seit Jahren
bemängelt, so musste im August der Schlauchturm sofort außer Be-
trieb genommen werden. Der geplante Anbau einer Fahrzeuggara-
ge, neue Sanitäranlagen und eine geräumige Umkleide, der Einbau
einer Heizungsanlage, die Erhöhung und der Umbau des Schlauch-
turmes und die energetische Sanierung des Gebäudes sind längst
überfällige Maßnahmen, um das Gebäude auf Stand zu bringen.
Außerdem könnte in der Nebengarage ein Schlauchlager entste-
hen. Ein Projekt, bei dem Bürgermeister und Wehrführung mit der
engagierten Eigenleistung der Langendorfer rechnen.
Bevor man zum gemütlichen Teil überging, gab Ralf Schneider
einen Überblick über die kommenden Termine. Für 2012 gibt es
einen Dienstplan, wo Ausbildungen und Übungen auf Gemeindee-
bene stattfinden.

Betrug am Telefon
Betrug, Betrug, immer wieder Betrug und die Täter werden ständig
dreister. Wer einmal irgendwo angebissen hat, steckt in der Mühle
und kann sich vor weiteren  versuchten Betrügereien kaum noch ret-
ten. Es fängt z.B. harmlos mit einem kleinen angeblichen Gewinn-
spiel an. Wer sich am Telefon dazu überreden lässt, den erreichen
plötzlich statt des erhofften Gewinns irgendwelche Zahlungsforde-
rungen wegen eines abgeschlossenen Abonnements.  
Das geht soweit, dass wohl formulierte und sehr amtlich aussehen-
de Schreiben mit Forderungen von Inkassounternehmen im Brief-
kasten landen. Das ist der Versuch, die unberechtigten Forderungen
aus dem Gewinnspiel-Abo einzutreiben.  Wer jetzt nicht aus Furcht
vor den angedrohten schlimmen Folgen bezahlt, den erreichen
plötzlich Anrufe eines freundlichen Herrn oder einer ebensolchen
Dame aus einer angeblichen Rechtsanwaltskanzlei. Die bieten un-
aufgefordert plötzlich Hilfe an, aus dem Vertrag oder/und den For-
derungen des Inkassounternehmens herauszukommen.
Unterm Strich versuchen diese Anrufer nur ihren Misserfolg zu kom-
pensieren und auf andere Weise an das Geld ihres Opfers zu kom-
men. Leider fallen oftmals ältere Menschen immer wieder auf die
verschiedensten betrügerischen Maschen herein, insbesondere
wenn die Täter übers Telefon Kontakt aufnehmen. Bei allen Be-
trugsmaschen läuft es darauf hinaus, dass die Opfer Geld per We-
stern Union  oder einem ähnlichen Dienst überweisen sollen. Die
Empfänger sitzen meist im Ausland - das Geld ist unwiderruflich
weg.
"Ein Gewinn, der etwas kostet, ist kein Gewinn!" 
Bei ungebetenen Anrufern von Fremden, die einen am Telefon zu ir-
gendetwas überreden wollen oder bei sogenannten Gewinnbenach-
richtigungen im Briefkasten ist höchste Vorsicht geboten. "Vor Be-
trügern am Telefon schützt man sich am Besten, wenn man sofort
auflegt und sich gar nicht erst auf ein Gespräch einlässt! Niemals
ungebetenen Anrufern persönliche Daten bekannt geben und nicht
auf Aufforderung irgendwelche Ziffern drücken. Die Worte "Ja" und
"Nein" insbesondere auch bei automatisierten Bandansagen ver-
meiden. Telefonate können manipuliert werden. 
Wenn Sie mit Fremden telefonieren, lassen Sie sich immer den
Namen des Anrufers, die Erreichbarkeit und den Namen des Auf-
traggebers geben. Informieren Sie sich dann im Internet, bei der
Verbraucherzentrale oder bei der Polizei und rufen Sie gegebenen-
falls zurück. Die Polizei steht Ihnen gerne jederzeit beratend zur
Seite.  Rufen Sie lieber einmal mehr bei der Polizei an, als einmal
zu wenig." Informationen zum Schutz vor Betrug: 
www.polizei.hessen.de    Martin Ahlich
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Sirenen- und FAE-
Funktionskontrolle
Die nächste Sirenenfunktions-
kontrolle findet am Freitag, 23.
März 2012, 18.00 Uhr, statt.

Abholung wieder ver-
wendbarer Güter in
Wohratal
Praxis GmbH
Die nächsten Abholungen von
wieder verwendbaren Gütern
wie: Möbel, Elektrogeräte, Haus-
rat und Spielzeug, finden am
Mittwoch, 07.03.2012 und Don-
nerstag, 21.03.2012 statt.
Unter der Servicenummer 06421
87333-0 sollten die Abholungen
möglichst frühzeitig, ca. zwei
Wochen vor dem genannten Ter-
min, angemeldet werden.
Unter dieser Servicenummer
können auch nähere Einzelhei-
ten, insbesondere darüber, wel-
che Güter abgeholt werden kön-
nen, erfragt werden. Die Abho-
lungen wieder verwendbarer
Güter erfolgen kostenlos.

KOSTENLOSE Annah-
me von Ast-, Strauch-
und Baumschnitt am
Samstag, 3. März 2012
Am Samstag, dem 03.03.2012
wird auf der Kläranlage in Hals-
dorf von 10.00 Uhr bis 12.00 Uhr
wieder Ast-, Strauch- und Baum-
schnitt angenommen. Die An-
nahme erfolgt in Zusammenar-
beiten mit der Abfallwirtschaft
Lahn-Fulda (ALF) und ist für die
Bürgerinnen und Bürger kosten-
los! Nicht angenommen werden
Grasschnitt, einjähriger Hecken-
schnitt mit viel Laubanteil sowie
sonstige Grünabfälle.
Wir bitten alle Bürgerinnen und
Bürger die Entsorgungsmöglich-
keit in Anspruch zu nehmen!

DVD  Ferienspiele 2011
Von den Aktionen der  Ferien-
spielkinder im letzten Jahr wurde
von Herrn Herbert Schildwächter
eine DVD gefertigt. Diese ist
gegen Zahlung einer Unkosten-
pauschale in Höhe von 5,-- € bei
der Gemeindeverwaltung erhält-
lich. Nähere Informationen und
Bestellungen bei der Gemeinde-
verwaltung unter den Tel. Nrn.
06453-6454-0 oder 06453-5454-
16   gez. Peter Hartmann, 
Bürgermeister

Einladung zur Jahres-
hauptversammlung
Der Sportfischerverein Halsdorf
e.V. Wohratal lädt alle Mitglieder
und Jahresgastkarten-
inhaber zur Jahreshauptver-
sammlung am Sonntag, d.
25.03.2012, um 09.00 Uhr, 

in den Aufenthalts-
raum des Schieß-
standes im BGH
Wohratal recht
herzlich ein.
Tagesordnung:
1. B e -
grüßung
2. Geme in -
sames Frühstück
(09.00 - 10.00 Uhr)
3.   Bericht des Vor-
standes
a) Bericht des Vor-
sitzenden
b) Verlesen der
Protokolle
c) Bericht des Ge-
wässerwartes
d) Bericht des
Schatzmeisters
e) Bericht der Kas-
senprüfer /Ent la-
stung des Schatz-
meisters
4. Wahl eines Kas-
senprüfers für 2012 u. 2013
5. Beratung und Beschlussfas-
sung über die Modalitäten zur
Vergabe von Teichangelerlaub-
nisscheinen an die Fließwasser-
mitglieder
6. Festsetzen der Jahresbeiträ-
ge (Teich u. Fließgewässer)
7. Beschluss über die Ausgabe
von Jahresgastkarten (Teich u.
Fließgewässer)
8. Vorlage der Jahresfischerei-
scheine; Überprüfung der Gültig-
keit
9. Regelung der Fischerei 2012
(Teich u. Fließgewässer)
10. Arbeitsstundenregelung
2012 (Teich u. Fließgewässer)
11. Anträge
12. Termine und Veranstaltun-
gen 2012 
13. Verschiedenes
Die Anträge zu TOP 11. sind bis
18.03.12, schriftlich, beim 1. Vor-
sitzenden einzureichen. Um
rege Teilnahme wird gebeten.
Der Vorstand 
gez. Gerhard Paesler 

Volkshochschule bie-
tet Exkursion und In-
formationen zum ehe-
maligen Feldflugplatz
Kirtorf
Marburg-Biedenkopf - Die Volks-
hochschule (vhs) Marburg-Bie-
denkopf bietet am Samstag, 11.
Februar 2012, eine Veranstal-
tung zur Geschichte des ehema-
ligen Feldflugplatzes Kirtorf an,
der nur von 1935 bis 1939 exi-
stiert hat. Interessant ist aber
auch seine weitere Funktion als
Standortübungs- und "Entsor-
gungsplatz" für die Reste der
ehemaligen Sprengstoffwerke
DAG und WASAG in Stadtallen-

dorf. Die Veranstaltung beginnt
um 13.30 Uhr im Offizierheim in
Stadtallendorf (Artilleriestraße).
Information und Anmeldung:
vhs-Geschäftsstelle Marburg
Land, Telefon 06421 405 6710.

Jagdgenossenschaft
Langendorf
Wegen wesentlichen wichtigen
Tagesordnungspunkten und
fristgerechter Einladung muss
die Jagdversammlung der Jagd-
genossenschaft Langendorf am
25. Februar 2012 ausfallen.
Siehe neue Einladung.
Einladung zur Jagdversamm-
lung am 24.03.2012 in der
Dorfscheune Langendorf
Beginn: 20:00 Uhr
Tagesordnung
01 Eröffnung und Begrüßung
02 Feststellung der fristgerech-
ten Einladung und die Beschlus-
sfähigkeit der Jagdgenossen-
schaftsversammlung
03 Totenehrung
04 Grußworte von Gästen
05 Bericht über das Jahr 2011
06 Kassenbericht
07 Bericht der Kassenführer
08 Entlastung des Vorstandes
09 Neuwahl der Kassenprüfer
10 Neuwahlen des Vorstandes
der Jagdgenossenschaft Lan-
gendorf
11 Planung 2012
12 Verschiedenes
Um zahlreiches Erscheinen wird
gebeten. Der Jagdvorstand
Jagdgenossenschaft Langedorf

Musik verbindet auch
über Kreisgrenzen
Gemeinsames Konzert des Mu-
sikzuges der Freiwilligen Feuer-
wehr Gemünden und der Hessi-

schen Trachtenkapelle Wohratal
am  31.03.2012 in der Kulturhal-
le Gemünden
Es ist schon langjährige Traditi-
on, dass die Musikerinnen und
Musiker der Hessischen Trach-
tenkapelle Wohratal am 1. Mai
über die Kreisgrenze nach
Gemünden fahren und dort an
dem musikalischen Frühschop-
pen teilnehmen. 
Das 10-jährige Jubiläum des Ok-
toberfestes in Wohra hat der Mu-
sikzug der freiwilligen Feuerwehr
Gemünden im vergangenen
Jahr genutzt, um sich hierfür zu
bedanken. Mit einem Festzug
durch das Dorf und der Vorstel-
lung einiger Stücke im Festzelt
konnten die Musikerinnen und
Musiker das Publikum in Wohra
überzeugen. In diesem Jahr wol-
len beide Musikvereine nun ge-
meinsam auf die Bühne steigen
und ihr Können präsentieren. In
der Sport- und Kulturhalle
Gemünden beginnt am 31. März
ab 20.00 Uhr ein Konzert, Ein-
lass ist ab 19.00 Uhr. Zu Beginn
werden die Nachwuchsbläser
beider Musikvereine zeigen, was
sie in den vielen Proben gelernt
haben, danach ist dann die
Bühne frei für die fast 70 Musiker
der beiden Vereine, die abwech-
selnd die eingeübten Stücke vor-
stellen. Der Musikzug der freiwil-
ligen Feuerwehr Gemünden
steht unter der Leitung von Wil-
helm Schnücker, bei der Hessi-
schen Trachtenkapelle Wohratal
gibt Manuel Schäfer den Takt an.
Das Programm beinhaltet neben
der klassischen Blasmusik im
Stil von Ernst Mosch auch mo-
derne Musikstücke. Durch das
Programm führt Harald Stehl.

Gemeindeticker Ihr Platz für
Kurzmeldungen

Evangelische Kirchengemeinden Wohratal-Wohra,
Langendorf und Hertingshausen
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Hertingshausen: 19.30, Jah-
reshauptversammlung, Schüt-
zenverein Hertingshausen,
Schützenhaus Hertingshausen

Hertingshausen: 20.00, Jah-
reshauptversammlung, Freiwil-
lige Feuerwehr Hertingshau-
sen, Feuerwehrgerätehaus
Hertingshausen
Halsdorf: 20.00, Jahreshaupt-
versammlung, Posaunenchor
Halsdorf, Gemeindehaus Hals-
dorf

Burgholz: 10:30, Kindermit-
machgottesdienst, Ev.-luth.
Kirchspiel Halsdorf, Ev.-luth.
Kirche Burgholz, Burgweg 10,
35274 Kirchhain-Burgholz

Hertingshausen: 14.30 bis
16.45, Senioren-Treffpunkt
Wohratal "Eine Reise durch
Schottland", Gemeinde
Wohratal/vhs Marburg-Bieden-
kopf, Feuerwehrgerätehaus
Hertingshausen

Wohra: Jubiläum 50 Jahre
Trachtengruppe Halsdorf, 
Dorfabend, Trachtengruppe
Halsdorf, Bürgerhaus Wohratal
Wohra: 11.30 bis 14.00 Uhr,
Abgabe-Basar rund ums Kind
Kinderflohmarkt - Stephanie
Kauffeld-Palm, Hofreite Wohra

Wohratal: Kleidersammlung
Sozialwerk Spangenberg
Wohratal

Wohra: 19.00, Jahreshaupt-
versammlung, TSV Wohratal,
Bürgerhaus Wohratal

Gemünden: 20:00, Gemeinsa-
mes Konzert des Musikzuges
der FFW Gemünden und der
Hessischen Trachtenkapelle
Wohratal, Musikzug der FFW
Gemünden und Hessische
Trachtenkapelle Wohratal,
Sport- und Kulturhalle Gemün-
den

Veranstaltungs kalender
Sa 17.3.

So 31.3.

Sa 23.3.

19.3.-24.3.

Sa 3.3.

Sa 10.3.

So 11.3.

Mi 14.3.

Kirchengemeinde Halsdorf im März
Sonntag, 4. März, 10.00 Uhr: Gottesdienst mit Pfarrer Sven Kepper
aus Wetter.
Dienstag, 6. März, 20.00 Uhr bis 21.30 Uhr: Emmaus-Kurs mit
Pfarrerin Svenja Neumann, Marburg, und einem Team im ev. Ge-
meindehaus in Halsdorf.
Sonntag, 11. März, 10.00 Uhr: Gottesdienst mit Prädikant Thomas
Wöhl aus Hertingshausen.
Sonntag, 11. März, 10.30 Uhr: Kindermitmachgottesdienst für das
ganze Kirchspiel in der evangelischen Kirche in Burgholz. Mütter,
Väter, Großmütter und Großväter mit kleinen Kindern sind herzlich
eingeladen.
Dienstag, 13. März, 20.00 Uhr bis 21.30 Uhr: Emmaus-Kurs mit
Pfarrerin Svenja Neumann, Marburg, und einem Team im ev. Ge-
meindehaus in Halsdorf.
Sonntag, 18. März, 10.00 Uhr: Gottesdienst.
Dienstag, 20. März, 20.00 Uhr bis 21.30 Uhr: Emmaus-Kurs mit
Pfarrerin Svenja Neumann, Marburg, und einem Team im ev. Ge-
meindehaus in Halsdorf.
Samstag, 24. März, 15.30 Uhr: Kindergottesdienst im ev. Gemein-
dehaus.
Samstag, 24. März, 14.30 Uhr: Seminar für Mitarbeitende in den
Kindergottesdiensten mit Pfarrer Hartmut Wild in der ev. Kreuzkir-
che in Bauerbach (neben dem Friedhof) mit dem Thema "Erzähl
doch mal - Wie kann ich Bibelgeschichten erzählen?" Das Seminar
endet gegen 17.00 Uhr. Bitte melden Sie sich im Pfarramt in Hals-
dorf an (Tel.: 06425-1261).
Sonntag, 25. März, 10.00 Uhr: Gottesdienst mit Taufen.
Dienstag, 27. März, 20.00 Uhr bis 21.30 Uhr: Emmaus-Kurs mit
Pfarrerin Svenja Neumann, Marburg, und einem Team im ev. Ge-
meindehaus in Halsdorf.
Mittwoch, 28. März, 19.30 Uhr: Passionsandacht.
Samstag, 24. März, 9.00 Uhr bis 16.30 Uhr: Frauentag im Diako-
nissenhaus Hebron in Marburg mit Doris Schulte zum Thema "Ganz
schön Frau sein". Infos unter: www.begegnungszentrum-sonn-
eck.de und unter: Tel.: 06421-805450
Sonntag, 1. April, Palmsonntag, 10.00 Uhr: Gottesdienst mit Vor-
stellung und Prüfung der Konfirmanden (auch für Vorkonfirmanden).
19.3.-23.3. Kleidersammlung für das Spangenberg-Sozialwerk.

Veranstaltung des Senioren-Treffpunk-
tes Wohratal
Die nächste Veranstaltung des "Treffpunktes Wohratal" findet am
Mittwoch, dem 14. März 2012, von 14:30 Uhr bis 16:45 Uhr
im " Feuerwehrgerätehaus Hertingshausen " statt.
Thema: Eine Reise durch Schottland
Filmvortrag  von Herbert Schildwächter 
mit musikalischem Live-Auftritt von Stefan Wagner - ein Dudel-
sackspieler im Schottenrock
Abfahrt an den Bushaltestellen:
14:00 Uhr Ortsteil Halsdorf
14:03 Uhr Ortsteil Wohra "alle Haltestellen"
14:10 Uhr Ortsteil Langendorf
Anmeldungen bitte bei:
Ortsteil Wohra: Herrn Gerhard Knöpfel, Tel. 0 1520 1535 078
Ortsteil Halsdorf: Frau Gabi Scheufler, Tel. 06425 - 2620
Ortsteil Langendorf:
Frau Marita Straube-Schneider, Tel. 06453 - 7543
Ortsteil Hertingshausen: Frau Anna Linker, Tel. 06453 - 7159
Wohratal, 22. Februar 2012, gez. Peter Hartmann, Bürgermeister

Singen, Beten und Feiern begeistert
Konfirmanden
Kirchhain / Halsdorf / Rauischholzhausen / Stadtallendorf. Beim
vierten KonfiCamp des Kirchenkreises Kirchhain auf der Jugend-

burg Sensenstein bei Kassel traten am Ende der vier gemeinsamen
Tage die 80 Konfirmanden singend, aber auch erschöpft ihre Heim-
reise an. Dass Kirche lebendig und kreativ sein kann und viel Spaß
macht, erlebten die Konfirmanden der Kirchengemeinden Kirch-
hain, Halsdorf, Rauischholzhausen und Stadtallendorf durch ein ab-
wechslungsreiches Programm - mit Singen, Beten und Hören in
den täglichen Jugendgottesdiensten sowie mit Spiel, Spaß und
Sport in den Nachmittags- und Abendstunden. Sie waren einfach
begeistert über Gottes Kreativität und Lebendigkeit. "Ich hätte es
noch eine ganze Woche hier ausgehalten!" und "Können wir nicht
noch einmal ‚Stadt, Land, Welt' singen?", sind nur zwei Reaktionen.
Insbesondere die jungen Musiker der KonfiCamp-Band, die mit ju-
gendgemäßen christlichen Liedern zum Mitsingen motivierten, aber
auch die zahlreichen Mitarbeiter der evangelischen Jugend aus
dem Kirchenkreis faszinierten die Konfis mit ihrem ehrenamtlichen
Einsatz und ihren zum Teil ganz persönlichen Berichten über ihren
christlichen Glauben. Ein ganz besonderer Höhepunkt der gemein-
samen Zeit war die Thomas-Messe am Samstag: ein Stationen-
Gottesdienst, der interaktiv die Teilnehmer den Glauben neu erle-
ben ließ und mit einem gemeinsamen Abendmahl endete. 
Martin Kliem, Jugendreferent im Kirchenkreis Kirchhain und erst-
malig verantwortlich für die Organisation: "Die Konfis waren echt
super, die Mitarbeiter hoch motiviert, das diesjährige Quartier war
hervorragend - wir werden dieses Angebot auf jeden Fall auch
nächstes Jahr den Konfirmandengruppen im Kirchenkreis Kirchhain
ermöglichen. Ein Dank an die Pfarrerinnen und Pfarrer für die gute
Zusammenarbeit!"
Foto: Thomas Peters, Alle Konfirmanden und Mitarbeiter des Kon-
fiCamps 2012 auf der Jugendburg Sensenstein
Für die Evangelische Jugend im Kirchenkreis Kirchhain, Kreisju-
gendpfarrer Thomas Peters 
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Heilpraktikerschule WWegwarte   Hormon-CCoaching-SSeminar 
am 24. und 25. März 2012 Infoabend am 22. März ab 17.00h

HormonCoaching:Dies ist eine biologische Hormonersatztherapie, die so-
wohl Diagnose -als auch ein wirksames  Behandlungskonzept in der

Prä-Menopause darstellt.  Mehr Informationen erhalten Sie bei I.Lange-
Methfessel 06422-938844 und S.Mai 938897.

Ein herzliches Dankeschön
sage ich meiner Familie, Verwandten, Freunden und
Bekannten, die mich mit Glückwünschen, Blumen, 
Geschenken und wunderschönen Torten zu meinem

80. Geburtstag
erfreut haben.
Besonderen Dank dem Kirchenchor für die schönen
Liedvorträge. Herrn Prädikant Thomas Wöhl für die
schöne Andacht und dem Hugenottenverein; Herrn 
Bürgermeister Peter Hartmann, der Ortsvorsteherin 
Angelika Falker und allen, die zu einem für mich 
unvergesslichen Tag beigetragen haben.

Anneliese Weldner
Hertingshausen, im Februar 2012

Suche flexible AAushilfskraft (m/w) stundenwei-
se, zur Unterstützung unseres Bereichs 
Bestattungen; Führerschein erwünscht.

Bestattungen Edeltraut Raabe
Zum Bahnhof 7, 35288 Wohratal
Tel.: 06453 / 7058
E-Mail: info@schreinerei-raabe.de
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